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den katholischen Lehrern wohl getan. Es
ist nun Aufgabe der katholisch-konservativen
Partei, die Streichung durchzusetzen. Ohne
Streichung von H 20 im Schulge-
setzentwurf der Erziehungsdi-
rektion werden und müssen wir
Aargauer Katholiken das Gesetz
wie ein Mann verwerfen, denn eine

Kulturkampffessel lassen wir uns nicht mehr
anlegen. In einer Eingabe an die Kanto-
nalkonferenz hat sodann die katholische Leh-
rerschaft noch manches verlangt, besonders
bessere Fassung des ff l über den Schul-
zweck, des 8 über Religionsunterricht,
größere Freiheit punkto Privatunterricht
und Privatlehranstalten. Entweder werden
nun unsere Forderungen und Wünsche ge-
nügend berücksichtigt, und dann können und

Schulnachrichten.
Luzern. Kantonsschnlr. Der Regierungs-

rat wählte: n) als Lehrer an der Kantonsschule,
für die ihm nach zu übertragenden Fâcher und
Klaffen, HHr. Dr. Albert Mühlebach von
Malters, in Luzern, bisher provisorischer Inhaber
einer Lehrstelle; d) zum Religionslehrer an der Re>

alschule mit Amtsantritt auf Ostern 1922 den

HHrn. Karl Robert Enzmann, von Flühli,
derzeit Kaplan in Solothurn und Religionslehrer
an der dortigen Kantonsschule.

(Wir gratulieren! D. Sch.)
— Kantonaler Lehrerturnverein. Vom 26.

bis 3V. Sept. führte der Lehrerturnverein in W>l-
lisau einen Fortbildungskurs durch. Es kamen zur
Behandlung: Das kant. Turnprogramm, die Steine-
mann schen Vorübungen, Klettern und Reckübunzen,
volkstüml. Turnen mit Messungen und Spiele.
Der Kursleiter, Herr Turninspektor Elias, erntete
vollste Anerkennung und verdient besten Dank für
die vortreffliche Leitung. Die Wirkungen zeigten
sich in ziemlich scharfer Weise bei den Teilnehmern
selbst und jeder war im Urteile überzeugt, daß der
heutige, arbeitsfreudige Turnunterricht der physischen

Erziehung bedeutend mehr Vorteile bietet, als der
frühere Formendrill. Wer genauer in diese neuen,
erprobten Wege des Turnbetriebes eingeführt wer-
den will, melde sich als Mitglied des obgenannten
Vereins und nehme dann auch fleißig an den Turn-
tagen teil. Der nächste Turntag findet am Mitt-
woch, l6. Nov., in Reußbühl'Littau statt. —y —

— f Kit Direktor M. Fellmsnn. Am 4. Okt.
starb in Hohenrain Herr Martin Fellmann,
alt Direktor der Taubstummenanstalt Hohenrain,
im Alter von 82 Jahren. Wir hoffen in einer
nächsten Nummer ihm einen Nachruf widmen zu
können. Der verehrten Trauerfamilie unser herz-
liches Beileid. D. Sch.

Deutsch-Freiburg. AM- Die Herbstkon-
ferenz des III. Kreises wird am Mittwoch, den
19. Oktober in Sch mitten stattfinden. Um

wollen auch wir dieses moderne und im
übrigen gute Schulgesetz annehmen oder
wir werden ungenügend befriedigt, und
dann wollen wir unsere Stimmkraft pro-
bieren. Wir hoffen zuversichtlich das er-
stere. 1".

iXtZ. Im „Evang. Schulbl." lesen wir
über diese Angelegenheit u. a. folgendes;

Es hätte der Drohung von katholischer
Seite nicht mehr bedurft; manch einer hatte
— und hat heute noch — ohnehin das
Gefühl, daß in der langen Diskussion, die
sich bis tief in den Nachmittag hinein aus-
dehnte, so etwas wie leeres Stroh gedro
scheu wurde. Daß der Entwurf in naher
Zeit Gesetz werde, wollen die Pessimisten
nicht glauben. Mögen sie Unrecht haben.

Il) Uhr: Ansammlung im Schulhaus mit Referat
des Herrn Lehrers B. Rappo von Plaffeyen:
„DasskizzierendeZeichnen inderVolks-
schule.' Allgemeine Aussprache. — Gemeinschaft,
liches Mittagessen im .Weißen Kreuz'. — Be-
sprechung von Tagesfragen.

Baselland. Katholischer Fehrerverein. Am
28. Sept. tagte der katholische Lehrerverein Basel-
land in Arlesheim. Nach einem interessanten Rück-
und Ausblick des Präsidenten referierte Herr Be-
zirkslehrer Krön über ein Korrekturverfahren für
die Aufsätze, das noch einer ergiebigen Diskussion
über die Aufsatzmethoden rief, beides bedeutete rei-
chen Gewinn für einen ersprießlichen Aufsatzunter-
richt. Die treffliche Arbeit des Referenten wird
gelegentlich der .Schweizer-Schule' zur Verfügung
gestellt. Hieraus berichtete der Delegierte Sauter
über die Tagung des kath. Lehrervereins der
Schweizin Freiburg. Die blühende Organisation
leistet Großes im Sinne kathol. Erziehungsarbeit.
Ihr Organ ist die „Schweizer-Schule". Keinem
kathol. Lehrer und Schulpfleger dürfte sie unbekannt
sein. Probenummern werden demnächst wieder ver-
sandt. Die Berufsberatung soll möglichst bald in
Angriff genommen werden.

Die Versammlung verbreitete sich in lebhafter
Diskussion über das MSdch enturnen und faßte
nach reiflichen Erwägungen folgende Resolution:

1. Der Kathol. Lehrerverein ist nicht gegen das

Müdchenturnen überhaupt, sofern das sittliche Ge-

fühl der Mädchen in keiner Weise verletzt wird.
2. Der Turnunterricht für Schülerinnen soll nur
fakultativ sein. Auf den gesundheitlichen Zustand
der Mädchen muß unbedingt Rücksicht genommen
werden. 3. Wenn immer möglich, sollte dieser

Turnunterricht von weiblichen Lehrkräften erteilt
werden. 4. Der religiösen und hauswirtschaftlichen
Ausbildung wird der Vorzug gegeben. 5. Eltern
und Schulpfleger sollen ein wachsames Auge auf
den Mädchenturnunterricht halten.

Diese Thesen wurden auch im Organ der Ka>

tholiken Basellands .Kathol. Sonntagsblatt des
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Kts. B'ld." bekannt gegeben. — Sodann wurde der
Besuch der Lehrerexerzitien in Mariastein warm
empfohlen. — Die damals bevorstehenden Lehrer-
Wahlen wurden einer Prognose unterzogen. Die
Solidarität der kathol. Lehrer mit den übrigen
Kollegen bekundend, soll unser Organ sofort Mit-
teilung von der .ungerechtfertigten" Wegwahl eines

baselldsch Kollegen bekommen, um nicht durch die

Ausschreibung einer solchen Lehrstelle die Solidari-
tät unter der ernst denkenden Lehrerschaft zu ge-
fährden. — Mittlerweile sind die Würfel gefallen.
Der Souverän warf über die Mehrzahl seiner In-
gendbildner eine genügende Punktzahl, betroffen je-
doch wurden leider doch noch zwei Lehrer. Sind
sie auch noch nicht Abonnenten unseres Organs, so

versolgen wir doch mit Interesse die Verhandlungen
herüber und hinüber und hoffen, es werde der
baselldsch. Lehrerschaft gelingen, die Angelegenheit
zur beidseitigen Befriedigung zu regeln. — Der
basellsch. kathol. Lehrerverein war auch vertreten
am Vortrag des baselstädt. kathol. Lehrervereins
über Religion, Ethik und Schule. (Eine Skizze
dieses Vortrages wird demnächst folgen. D. Sck.)
Wir treten je und je warm für den konfessionellen
Bibelunterricht und das Postulat der freien Schule
ein. Die Broschüre .Von einem großen Unbekann-
ten" überall bekannt zu machen, soll unsere Freude
sein. Warum denn nicht? Tagte doch der evangel.
Schulverein der Schweiz in gleicher Angelegenheit
am 8. Okt. in Brugg mit dem Referat .Staats-
schule oder Bekenntnisschule" von Herrn Seminar-
direktor Hartmann, Schiers! — Ist doch ferner
dieser Tage in Basel eine evangel. Flugschrift von
Prof. Bächtold herausgekommen, betitelt: .Freie
Schule oder Staatsschule". — Wie wird sich wohl
die Schweiz. Lehrerzntung über die Forderung der

Gerechtigkeit äußern?

Die wackeren kathol. Thurgauer Lehrer (vide
vorige Nummer) stehen scheintS fest zur weiteren
Parole: „Freier Lehrerverein statt Zwangsorgani-
sation" und sagen uns kathol. Lehrern an der an-
dern Schweizerecke des Rheins, was wir fürderhin
zu tun haben, wenn der neutrale Lehrerverein in
seiner Sektion Baselland sagen läßt: Die neutrale
Schule ist geweihter „heiliger Boden". O „heilige
Neutralität" eines pädagogischen Schweizerblattes,
das' auf Seite 210 seiner Nummer 38 den Ehe-
leuten dunkle Bedarfsartikel und Preislisten mit
100 Abbildungen anpreist. „Geweihter Boden"
eine solche Jnseratenseite in einem Blatte für Volks-
erzieher?! Und dazu will man verpflichten die be-

wußt christlichen Lehrer der beiden Konfessionen!
Was nützt sog. Gestnnungsethik vorn im Blatte,
wenn auf der geschäftlichen Seite das Gegenteil
davon geübt wird? Suchet nun nach den Jahr-
gängen des .Schweiz. Evangel. Schulblatt" und
der Schweizerschule! Lv.

Lehrerzimmer.
Verschiedene Einsendungen, darunter auch ein

Bericht über die trefflich verlaufene Versammlung
des thurg. lath. ErziehungsvereinS, Kran-
kenkassabericht mußten auf nächste Nr. verscho-
den werden. Die Fortsetzung betr. Haftpflicht
folgt ebenfalls in nächster Nummer.

Neue aargauische Lehrstellen:
(Anmeldung überall an die Schulpflege bis zu

dem betreffenden Termin.)
1. Unterehrend in gen, Unterschule, Lehrerin

bevorzugt. 22. Oktober.
2. Mittelschule Dot ikon, event, plus Männer-

chor. 22. Oktober.
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Besitzer: l.. kaumgartaer

Junger, energischer

Primarlehrer
sucht passende Beschästi-
gung. Schreiben unter
Chiffre I. 11246 Lz.
an die Publicitas Lu-
zern.
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Brülisauer methodisch
geordnete

Aufgaben-
famm lung

o? tl«7 für den I.-

Wuchhattungs-
unterricht

f. Sekundär-, Real-, Be-
zirks-, gewerbl. u kausm.
Fortbildungsschule von
I. Brülisauer, Pros.

I. Heft: Elemente 0.70
II. „ Eins, in

d. System I.—
III. „ Buchh.d.

Handw. 0.S0
IV. „ Anleitg. 0.S0

Zu Heft I—III ist ein
Schlüssel erhältlich.

Verlag:
Gebrüder Von Matt,

Altdorf (Uri).

Inserate in der .Schweizer-
Schule" haben in der kath.
Schweiz besten Erfolg.

Für die Güte der de-
bannt. Einreibung gegen
Nropf und dicken Hals
„Struma!»»" zeugt folgen-
desSchreiben ausPontresitta:

„Ktriliiulsliii" àzige^
Mitttel für die Vertilgung
von einem

^ Nropf
den ich schon 13 bis 14 Jahre
lang hatte und jetzt gänzlich
verschwunden ist. L. N.

Tas Mittel ist zu beziehen
durch die Jura-Apotheke
Liet, Juraplatz Pre,s stz

Fl. Fr. S-, 1 Ft. Fr. 5.-.

MsljaltuW-
Màllj

Uebungshest für Se-
kundarschulen, Tochter-
Fortbildungsschulen und
Haushaltungsschulen.

Preis 55 Rp. Hefte
für prakt. Gebrauch Fr.
1.60 per Stück.

F. Koller, Lehrer,
Berneck.
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